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Einbau- und Wartungsvorschriften 
für Wärmetauscher 

 
Typ 

 
FV, FK, FH, FS, TV, TK 

TC, TD, FC, FD 
 
 

Flex coil a/s 
Knosgardvej 115 
DK-9440 Aabybro 

Dänemark 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

HINWEISE zur WARENANNAHME 
 

Ihr  Wärmetauscher – unser Produkt – wurde mit viel Sorgfalt und in bestmöglicher Qualität  hergestellt. 
Wenn Sie die folgenden Ratschläge beherzigen, haben Sie sehr viel für ein langes, ungestörtes Leben Ihres 
Wärmetauschers getan. 

 
Bei Erhalt der Lieferung:  

 
·  Vergewissern Sie sich, dass die ankommende Lieferung nicht beschädigt ist. Achten Sie besonders 

auf beschädigte Verpackung und auch auf die Verpackungs-Unterseite! 
 

Wenn die Lieferung beschädigt ist:  
 

·  Vermerken Sie die Beschädigung in den Warenbegleitpapieren, besonders auf dem Frachtbrief! Erst 
dies ermöglicht eine begründete Mängelrüge. Die Einhaltung dieser Bedingung ist notwendig zur 
Geltendmachung von Regressansprüchen gegen den versicherten Spediteur. 

 
·  Wenn möglich, fotografieren Sie die Lieferung – vorzugsweise noch auf dem LKW, damit 

Beiladungen als mögliche Ursache noch zu erkennen sind. 
 

·  Informieren Sie umgehend die nächste Flex coil Vertretung in Ihrer Nähe, oder aber das 
Herstellerwerk, über Umstände, Art und Umfang der Beschädigung. Senden Sie eine Kopie von 
Lieferschein und Frachtbrief mit dem Vermerk über die Beschädigung an das Herstellerwerk  Flex 
coil a/s, Aabybro. 

 
·  Bei erheblicher Beschädigung können Sie die Annahme der Lieferung ablehnen. Die Beschädigung 

ist dann auf dem begleitenden Lieferschein und auf dem Frachtbrief deutlich zu vermerken. Fertigen 
Sie sich eine Kopie an und geben Sie die Papiere dem Fahrer zurück mit Hinweis auf ihre Annahme-
Verweigerung und zur Rücksendung ins Herstellerwerk  Flex coil. 

 
Die Beschädigung der Lieferung muß unbedingt im Fra chtbrief vermerkt sein! 

 
·  Sie haben die Pflicht zur Schadensminimierung. Schließen Sie die Möglichkeit weiterer 

Beschädigung auf dem Rücktransport aus. Machen Sie mindestens eine gleichartige Verpackung, 
wie sie Flex coil anwendete. 

 
Wenn Sie abladen und weitertransportieren/einbringe n wollen:  

 
·  Zum Abladen könnte ein Gabelstapler oder ein Kran notwendig sein. Im diesem Fall stellen Sie 

sicher, dass der Kranführer und/oder der Staplerfahrer sachgemäß und vorsichtig ablädt. Benutzen 
Sie einen dem Gewicht der Lieferung entsprechenden Stapler oder Kran. 

 
Die Anschlüsse und die Sammelrohre dürfen NIEMALS  zum Heben benutzt werden!!  

 
·  Entfernen Sie die Verpackung und überzeugen Sie sich von der Unversehrtheit der Tauscher auch 

an vorher nicht einsehbaren Bereichen. Leicht eingedrückte Lamellen können Sie mit einem 
Lamellenkamm richten, den Sie bei Flex coil a/s oder im Fachhandel erhalten (sehr zu empfehlen 
auch für Ihre Monteure). 

 
·  Verbogene oder eingedrückte Rohre erfordern die Reparatur durch einen qualifizierten 

Werksmonteur. Größere Schäden an Sammelrohren oder Wärmetauscher-Kernrohren erfordern die 
Rücksendung zur Reparatur im Herstellerwerk. Verständigen Sie sofort Ihre nächstgelegene Flex 
coil Vertretung. 

 
·  Beachten Sie, dass Sie entsprechend den Versicherungsbestimmungen nur 1 Arbeitswoche Zeit 

haben, um Ihre Schadensansprüche anzumelden, wenn Sie den Schadensvermerk im Frachtbrief 
nicht gemacht haben! Bei späterem Anspruch wird kein Transportschaden, sondern selbst 
verursachte Beschädigung angenommen. 



 

 
 
 
 
 

AUFSTELLUNGSANLIETUNG  
 
·  Handeln Sie umsichtig und schützen Sie alle Teile des Tauschers. Achten Sie auf die 

Anschlussrohre (nicht belasten!!) und vermeiden Sie Druckstellen in den Lamellen, wenn Sie den 
Tauscher aufstellen. Andernfalls riskieren Sie Beschädigungen, die  Sie erst nach der Installation 
bemerken werden. 

 
·  Für optimale Funktion muss Ihr Tauscher so aufgestellt werden, dass die Kernrohre mittels 

Wasserwaage exakt horizontal ausgerichtet sind. 
 

·  Bei der Aufstellung des Tauschers ist auf ungehinderte Luftansaugung  und  Abströmung der Abluft 
zu sorgen, bei der ein Wiederansaugen ausgeschlossen ist. Ist dies nicht sichergestellt, sprechen 
Sie mit dem Flex coil Techniker um Beratung. 

 
Rohrleitungsanschluss:  

 
Beim Anschließen der Vor- und Rücklauf-Leitungen am Wärmetauscher sollten Sie folgende 
Hinweise berücksichtigen. 

 
·  Der Eintritts-Stutzen ist an allen Tauschen mit einer Pfeilmarkierung gekennzeichnet. 

 
·  Achten Sie unbedingt auf spannungsfreie  Anschlussmontage der Vor- und Rücklaufleitung. Auch 

Leitungsvibrationen und Betriebsschwingungen verursachen Leckagen an den Tauscherrohren. Das 
Leitungssystem ist unmittelbar vor dem Tauscheranschluss abzustützen. Es darf die 
Tauscheranschlussrohre keinesfalls (z.B durch Eigengewicht) belasten. 

 
·  Beim Aufschrauben und Eindichten von Anschlussflanschen ist unbedingt gegenzuhalten, da sonst 

die dünnen Kupfer-Kernrohre verbiegen und reißen!! 
 

·  Stellen Sie sicher, dass alle Luft aus dem Tauschersystem entfernt wurde. Luftblasen im System 
während des Betriebes verschlechtern den Wärmeübergang und führen damit zu Betriebsstörungen 
und zu Minderleistung. 

 
·  Niemals Löt- oder Schweißarbeiten durchführen, wenn der Tauscher noch unter Systemdruck steht! 

Arbeiten Sie erst, wenn Sie sicher sind, dass der Tauscher vom System getrennt ist. Bevor Sie 
daran arbeiten, müssen Sie total entleeren und vor dem Wiederanschluss eine sichere 
Innenreinigung (Spülen) durchführen. Lesen Sie auch unter Abschnitt REPARATUREN. 

 
·  Sind an den Sammelrohren des Gerätes Stopfen für Entlüftung und Entleerung angebracht, 

verwenden Sie diese nicht dauernd zum Entleeren bzw. Entlüften , da sie durch wiederholtes Öffnen 
und Schließen undicht werden können, wenn Sie nicht jedes Mal neu eingedichtet werden. 
Installieren Sie an diesen Anschlüssen besser spezielle Ventile. 

 
·  Besondere Vorsicht ist geboten, wenn die Umgebungsluft unter etwa +2°C und tiefer fällt! Höchste 

Frostgefahr!! In kürzester Zeit bersten die dünnen Cu-Kernrohre und der Wärmetauscher ist in den 
meisten Fällen irreparabel zerstört!! Verwenden Sie besser einen angemessenen Frostschutz-Anteil 
(von z.B. ca. 30-35% Ethylenglykol) um in Stillstandszeiten im Winter Frostschäden zu vermeiden 
oder entleeren Sie den Tauscher vollständig. Um das sicherzustellen wird die Verwendung von 
Druckluft empfohlen, die mehrmals gestaut und entspannt werden sollte, bis das Rohrbündel sicher 
geleert ist. 

 
·  Wenn Sie irgendwelche Zweifel haben, nehmen Sie Kontakt auf zur nächsten Flex coil Vertretung in 

Ihre Nähe oder wenden Sie sich ans Werk zur Beratung. 
 
 



 

 
 
 
 

BEDIENUNGS – HINWEISE 
 

Bei Inbetriebnahme:  
 

·  Nach der Aufstellung des Tauschers auf geeignetem Fundament und nach dem Rohrleitungs-
Anschluss achten Sie darauf, dass nicht durch evtl. Unwucht Schwingungen verursacht werden. 

 
·  Vergewissern Sie sich, dass vom Leitungssystem  oder von der Pumpe keinerlei Druckstöße und 

dadurch  resultierende Schwingungen des Rohrleitungs-Systems auf den Tauscher übergehen 
können. Das führt zur Zerstörung der Kernrohre im Wärmetauscher! 

 
·  Prüfen Sie alle Anschlüsse auf Leckagen. 

 
·  Kontrollieren Sie, dass keine leichten Gegenstände wie Papier, Laub etc. in der Nähe lose 

herumliegen, die  angesaugt werden können und damit die Luftströmung durch die Lamellenfläche  
über gesamten Querschnitt behindern können 

 
·  Wenn möglich, machen Sie Luftmengenmessungen und Leistungsmessungen und notieren Sie die 

Werte. Sie können als Vergleich dienen, um bei späteren Messungen die Leistungsminderung durch 
Verschmutzung zu ermitteln und so Zeitpunkte für Service-Reinigungen am Wärmetauscher 
festzulegen. 

 
 
 

HINWEISE zur WARTUNG 
            Reinigung:  
 

Zunehmende Verschmutzung der Wärmetauscher-Lamellen verringern den Wärmeübergang 
und führen damit zu Minderleistung. 

 
·  Nach einer gewissen Betriebzeit sollten Sie den Zustand der Lamellen kontrollieren: Benutzen Sie 

eine Lampe und leuchten Sie zwischen die Lamellen, um die Verschmutzung durch Ansammlung 
von Staub und Schmutz festzustellen. Sie sollten jetzt durch Messung feststellen, ob  Luftmenge, 
Leistung, bzw. die Stromaufnahme der Lüftermotore abweichen gegenüber den Werten bei der 
Inbetriebnahme. Bei einer Abweichung vor etwa 10 % und mehr ist eine Reinigung der Lamellen  

·  erforderlich. 
 

·  Trockener Staub kann normal mit Druckluft (gegen Luftrichtung) oder mit einem guten 
Industriestaubsauger entfernt werden. Sie können dabei eine weiche Bürste oder Handfeger zu Hilfe 
nehmen (keine Stahlbürste!!).Streichen Sie damit immer in Richtung der Lamellenkanten, aber 
niemals quer dazu!! 

 
·  Feuchter oder „fettiger“ Schmutz kann mit einem Dampfstrahl-Reinigungsgerät oder mit Heißwasser 

(gegen Luftrichtung) entfernt werden. 
 

·  Verwenden Sie NIEMALS organische Reinigungsmittel oder herkömmliche Waschmittel!! Nehmen 
Sie erforderlichenfalls Kontakt zu Herstellern geeigneter Reinigungsmittel auf, die entsprechende 
Erfahrung besitzen. Wenn Sie Zweifel haben, befragen Sie Ihre nächstgelegene Flex coil Vertretung 
oder nehmen Sie Kontakt mit dem Herstellerwerk auf. 

 
ACHTUNG:  

 
 
 



 

 
 

Mechanische Reinigungen mit härteren Gegenständen – auch Stahlbürsten – beschädigen die 
Austauschrohre und Lamellen und sind nicht erlaubt!! 

 
ABNUTZUNG und VERSCHLEISS:  

 
Rechnen Sie mit der dem Aufstellungsort entsprechenden normalen Korrosion von Metallen und 
kontrollieren/beheben Sie dies ggfs. mit bei Reinigungsarbeiten. 

 
 

SICHERHEITSMASSNAHMEN 
 
              Für die Sicherheit und einwandfreie Funktion Ihrer Anlage und des Wärmetauschers sind folgende 
              Maßnahmen vorzusehen: 

 
·  Verwenden Sie nur das Betriebsmedium in den Austauschrohren, für welches der Tauscher 

ausgelegt wurde.      Dies ist besonders zu beachten, wenn einmal nachgefüllt werden muss. 
 

·  Beachten und kontrollieren  Sie auch, dass der Tauscher unter korrektem Systemdruck steht. Zu 
hoher Druckanstieg kann Beschädigungen verursachen!! 
 

Reparaturen:  
 

Wenn eine Reparatur erforderlich sein sollte, sind folgende Hinweise unbedingt zu beachten. 
 

·  NIEMALS Löt- oder Schweißarbeiten durchführen, solange das Tauschersystem noch unter Druck 
steht oder im Apparat noch Restmengen Heiz-/Kühlmittelflüssigkeit vorhanden sind. Stellen Sie 
vorher sicher, dass der Tauscher nicht mehr an Ihrem übrigen System angeschlossen ist. Entleeren 
Sie Restmengen an Heiz-/Kühlmittel, bevor Sie anfangen, am Tauscher zu arbeiten. Gesetzlich sind 
Sie als Betreiber dafür verantwortlich, dass  Heiz-/Kühl-/Kältemittel nicht in die Kanalisation oder ins 
Grundwasser gelangen kann. Lötarbeiten sollten  nur von spez. geschultem Personal und unter 
Verwendung vor Silberlot zugelassen werden. War der Tauscher vor den Lötarbeiten schon in 
Betrieb, sind ölige Restmengen Kühlflüssigkeit in den WT-Rohren vorhanden, die beim Löten 
verkohlen. Deshalb ist vor dem Wiederanschluss eine gründliche Innenreinigung (Spülen) 
durchzuführen und sind ggfs. auch entsprechende Filterwechsel vorzunehmen.  
 

Dampf-Lufterwärmer (FSA)  
 
Dampfbetriebene Wärmeaustauscher werden in der Regel stehend mit senkrecht angeordneten 
Rohren installiert. 
Zur Kondensatableitung muss pro Kondensatanschluss ein geeigneter Kondensatableiter 
unmittelbar am Wärmetauscher montiert sein. Er muss am tiefsten Punkt des Wärmetauschers 
installiert sein. 
Der Einbau sowie die dampf- und kondensatseitigen Anschlüsse müssen spannungsfrei und lastfrei 
erfolgen. 
Bei der Inbetriebnahme ist für eine gleichmässige Erwärmung zu sorgen (keine stossweise 
Dampfzufuhr), um Wärmespannungen zu vermeiden. 
 
Zur Verhinderung von Korrosion ist eine Aufbereitung des Speisewassers für die Dampferzeugung 
unerlässlich. Im Anlagenstillstand darf kein Sauerstoff (O2) oder Kohlendioxid (CO2) in den 
Wärmetauscher gelangen. 
Bei Anlagenstillstand muss der WT vollständig entleert sein. 
Bei Lufttemperaturen kleiner als 3°C muss der LE du rch geeignete Überwachung gegen Einfrieren 
des Kondensats gesichert weden. 
Im Teillastbetrieb sind Temperaturschichtungen an der Heizfläche physikalisch bedingt 
unvermeidbar. 
 
Für Beschädigungen, Funktionsstörungen und Leistungsminderungen aus nicht ordnungsgemäßer 
Verwendung können wir keine Gewährleistung übernehmen. 


